
Abschiebe-Blockade: CDU-Vize Mirco Weiß und Junge Union in der Kritik

Bedienung des
rechten Spielfelds?

Von Kilian Schwartz

Hildesheim. Spontis, Gutmen-
schen, eitle Gockel: Mirco Weiß,
stellvertretender Vorsitzender des
CDU-Stadtverbandes, hat in einer
Pressemitteilung vom Dienstag an
den Teilnehmern einer Sitzblockade
kein gutes Haar gelassen. Die Ak-
tivisten hatten sich am Montag vor
einer Hildesheimer Flüchtlingsunter-
kunft versammelt, um die Abschie-
bung eines Irakers nach Frankreich
zu verhindern.

„Sich vermummt vor ein Gebäude
setzen kann jeder. Anspruchsvoll wird
es dann, wenn es um langfristige In-
tegration von Flüchtlingen geht“, so
der CDU-Vize. Die Protestler sollten
sich lieber in anderer Form engagie-
ren, mit den Flüchtlingen „Sport trei-
ben, Schach spielen, ihnen Deutsch
beibringen oder sie anderweitig be-
treuen und unterhalten“. Er sei zwar
für humanitäre Lösungen im Umgang
mit Flüchtlingen und befürworte als
Instrument der genaueren Überprü-
fung auch das Kirchenasyl. Sitzblo-
ckaden und Dialogverweigerung mit
den Behörden seien hingegen nicht
zielführend, sondern unreif, so Weiß.
Unterstützung bekommt er von der
Jungen Union Hildesheim-Stadt (JU).
Die zeigt sich „fassungslos“ ange-
sichts der wiederholten Blockaden
und führt als lobenswertes Beispiel
das Engagement in der Initiative
„Pangea“ an, die sich um die Unter-
stützung der Flüchtlinge im Wohn-
heim in der Senkingstraße kümmert.
„Vielleicht sollten sich die anarchis-
tischen Spontis enger mit ihren
lösungsorientierten Kommilitonen
austauschen“, stichelt JU-Vorstands-
vorsitzende Julia Katerkamp.

Diese harsche Kritik an den Blo-
ckierern schlägt nun auf Weiß und
die JU zurück. Grünen-Fraktionschef
Ulrich Räbiger meint in Weiß‘ Äu-
ßerungen lediglich einen empörten
Rundumschlag gegen Andersden-
kende zu sehen – was er damit aber
genau bezwecke, bleibt laut dem
Grünen-Chef offen. Es gehe dem
CDU-Mann eher darum, einmal mehr

das rechte Spielfeld zu bedienen und
Öl aufs Feuer zu gießen. „Ein wenig
mehr Vorüberlegungen und weniger
Schielen auf den rechten Pegida-
Wählerrand wäre einer sachlichen
Diskussion dienlicher gewesen“, ist
sich Räbiger sicher.

Entsetzt über Weiß‘ Wortwahl ist
auch Hans, einer der Teilnehmer der
Sitzblockaden, der im Gespräch mit
dem KEHRWIEDER anonym bleiben
möchte. Das Mitglied des Sozialis-
tisch-demokratischen Studierenden-
verbands Hildesheim (SDS) sieht in
den Äußerungen Weiß‘ vor allem ei-
ne Kriminalisierung der Unterstützer.
„Niemand von uns möchte Probleme
mit der Polizei haben. Wir gehen das
Risiko aber ein, das ist es uns wert“,
so der Aktivist. Den Vorwurf der JU,
man solle sich lieber anderweitig
engagieren, nehme man im SDS mit
Humor. Zum einen seien viele Teil-
nehmer der Sitzblockade selbst bei
„Pangea“ engagiert. Zum anderen
liege das Problem vor allem in den

ökonomischen Bedingungen: Es dürfe
erst gar nicht zu einer Abschiebung
kommen. Auf die Äußerung Weiß‘,
das Kirchenasyl biete eine adäquate
Lösung für die gängige Abschiebe-
praxis, findet Hans deutliche Worte:
„Flüchtlinge ins Kirchenasyl zu ver-
frachten bedeutet für die betreffen-
de Person, jegliche grundlegenden
Menschenrechte aufzugeben. Das ist
kein versteckter, sondern ein offener
Rassismus“. Allerdings könne man
dem CDU-Politiker für seine Worte
fast ein Stück weit dankbar sein, gibt
der Aktivist zu bedenken. Denn es
mache deutlich, dass man eine Kam-
pagne wie „Europa schottet sich ab“
jetzt guten Gewissens auf den Weg
bringen könne. In dieser plant der
SDS verstärkt auf die europäische
Abschottungspolitik aufmerksam zu
machen. Dessen Kernproblem be-
stehe vor allem darin, dass soziale
Probleme umgemünzt werden in
Probleme zwischen bestimmten Per-
sonengruppen, so Hans.

Die Aktivisten blockieren die Flüchtlingsunterkunft in der Nordstadt. Foto: Heidrich

„Diese selbsternannten Spontis
verhalten sich nicht wie engagier-
te Bürger, sondern wie
eitle Gockel. Sie sonnen
sich im vermeintlichen
Nimbus eines Gutmen-
schen, dabei verstoßen
Sie gegen das Gesetz.“
Bei einer solchen Wort-
wahl darf man sich ge-
trost fragen, ob sich der
stellvertretende CDU-
Chef Mirco Weiß wirk-
lich im Klaren darüber ist, was er
da von sich gibt. Dieser Duktus er-
innert doch stark
an eine Zeit, in
der den „Spontis“
nicht mit einer solchen Beson-
nenheit begegnet wurde, wie sie
die Hildesheimer Polizei bei der

Sitzblockade vor dem Flüchtlings-
heim glücklicherweise zeigte. Statt

Knüppel und Tränengas
wird heute in solchen Si-
tuationen oftmals Ruhe
bewahrt. Die Äußerun-
gen des CDU-Politikers
tragen aber eher dazu
bei, die Aktivisten zu
kriminalisieren. Dass im
Netz solche Pöbeleien
mit ähnlichem Kaliber
verschossen werden, ist

jüngst wieder durch den Shitstorm
zum Kommentar von Moderatorin

Anja Reschke in
den Tagesthemen
deutlich gewor-

den. Weiß macht durch seine ein-
deutige Wortwahl klar, wes Geistes
Kind er ist. Kilian Schwartz

Wortwahl führt zu Kriminalisierung der „Spontis“

Ruhe bewahren

■ KOMMENTAR
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■ POLIZEIBERICHT
Ein 44-jähriger Harsumer ist am
Freitagmorgen gegen 4.15 Uhr
auf der Kreisstraße 517 aus Asel
kommend Richtung Algermissen
tödlich verunglückt. Ein anderer
Autofahrer hatte der Feuerwehr
ein brennendes Auto gemeldet,
das gegen einen Baum gefahren
war. Ein Sachverständiger soll
den Unfallhergang klären.

■ Mein Sonntag.
Mein KEHRWIEDER.

„Zu wem gehören Sie‘n eigent-
lich?“ Der Alltag eines Volontärs
ist bestimmt von einer manch-
mal sehr schmerzhaften Art von
Selbstzweifel. Niemand weiß
bei Pressekonferenzen so rich-
tig was mit einem anzufangen
(„Von welcher Zeitung kommen
Sie noch gleich?“). Und immer
ist da dieses Gefühl, als ob der
Gesprächspartner sich dauernd
Sachen fragt wie „Sie wollen mir
doch hier bitteschön nicht weis-
machen, dass SIE Journalist sind!“
Zugegeben, es ist alles eine Frage
des Auftretens, der Souveränität,
des Selbstvertrauens. Aber ich bin
nun mal nicht der Typ, der mit der
Tür ins Haus fällt. Geprotze und
Aufgeplustere überlasse ich lieber
den Oldies. Ich fühle mich auch
jedes Mal unwohl dabei, beim
Sektempfang nach dem Presse-
termin an den Schnittchen vom
kalten Büffet zu knabbern. Das
muss daran liegen, dass Volon-
täre bis vor einiger Zeit unter
den journalistischen Silberrücken
noch als Bodensatz der aller-
untersten Schublade galten. Aber
die Zeiten haben sich geändert.
Schließlich bin ich Akademiker!
Leider ist mir letztens bei einer
Ratssitzung ein Joghurt im Ruck-
sack aufgeplatzt, was mich Ego-
technisch ungefähr auf den Stand
eines Erstsemesters mit Blasen-
schwäche zurückgeworfen hat.
Nicht etwa, weil ich mit Mitte
Dreißig immer noch nicht daraus
gelernt habe, dass Joghurte in
Rucksäcken zu 99,99 Prozent
sowieso aufplatzen. Sondern weil
mir plötzlich ein SPD-Landtags-
abgeordneter die Hand entgegen-
streckte. Und ich nicht daran
dachte, dass meine vollkommen
besudelt war mit einer klebrigen,
weißen Masse. Der Rest ist Ge-
schichte. Der junge Mann mit
dem Pferdeschwanz jedenfalls
mied mich nach dem Händedruck
den ganzen Abend. Wahrschein-
lich ist, dass ich an diesem Tag die
Kosten für die Zellstoff-Tücher im
rathäuslichen stillen Örtchen in
die Höhe getrieben habe. Mein
Rucksack stank noch wochen-
lang nach saurem Milchprodukt
und schamvoller Erinnerung. Dass
ich seit diesem Vorfall in unver-
ständliches Gemurmel verfalle,
sobald mich jemand fragt „Zu
wem gehören Sie‘n eigentlich?“,
muss sich aber möglichst bald
ändern. Mein Volontariat endet
erst in neun Monaten. (kik)

■ NOTDIENSTE
AmbulANTE bErEITSchAfTSprAxEN
im St. Bernward-Krankenhaus: 05121-901163
im Krankenhaus Alfeld: 05181-707285
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 bis 23.00 Uhr

Mittwoch, Freitag 15.00 bis 23.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag 9.00 bis 23.00 Uhr

Besuchsanforderungen werden über die Rettungsleitstelle geregelt:
05121-19222
fEuErWEhr, rETTuNGSDIENST, NOTArZT:112 – pOlIZEI:110
KOSTENlOSE rufNummEr für ärTZlIchE hIlfE AuSSErhAlb
DEr prAxISöffNuNGSZEITEN: 116117
KINDERÄRZTLICHER NOTDIENST
Ambulante Notfallsprechstunde:
Klinikum Hildesheim GmbH nur über Ruf-Nr.: 19222
ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST Ruf: 05066-603855
TIERÄRZTLICHER NOTDIENST STADT HILDESHEIm
Praxis Dr. med. Andrea Kretschmer, Hi.-Sorsum,
Sorsumer Hauptstraße 15, Ruf: 05121-1775704
TIERÄRZTLICHER NOTDIENST SüDLICHER LANDKREIS HILDESHEIm
Praxis Dr. Rimpel, Elze, Geibelstieg 1, Ruf: 0172-5403010
TIERÄRZTLICHER NOTDIENST NöRDLICHER LANDKREIS HILDESHEIm
Praxis Dr. med. Andrea Kretschmer, Hi.-Sorsum,
Sorsumer Hauptstraße 16, Ruf: 05121-1775704
APOTHEKEN-NOTDIENST
Paracelsus-Apotheke, Hildesheim, An der Pauluskirche 2, Ruf: 05121-
924130
APOTHEKEN-NOTDIENST im Kreis
Apotheke zur Post, Diekholzen, Alfelder Str. 14a, Ruf: 05121-263252;
Nord-Apotheke, Alfeld, Hildesheimer Str. 80, Ruf: 05181-84300;
Einhorn-Apotheke, Bockenem, Königsstr. 15, Ruf: 05067-697214
von 10.00–12 Uhr und 17.00–19.00 Uhr
SANITÄR- u. HEIZuNgS-NOTDIENST Ruf: 0172-1638000
(So. von 8.00–18.00 Uhr)
BEHINDERTENBEFöRDERuNg
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB), Kreisverband Hildesheim, Fahrdienst in
Stadt und Landkreis Hildesheim, Mo.–Fr. 6.00–19.00 Uhr, Ruf: 19212.
Beförderung nach 19.00 Uhr nach telefonischer Vereinbarung.
Fahrten amWochenende nach Voranmeldung möglich, Ruf: 19212.
Mobiler sozialer Hilfsdienst tägl. Mo.–Fr. 7.00–16.00 Uhr, Ruf: 19212.
SOZIALPSyCHIATRISCHER DIENST
Ruf: 05121-3091631, Mo.–Do. 9.00–15.00, Fr. 9.00–12.00 Uhr sowie
nach Vereinbarung
KINDER- uND JugENDTELEFON BuNDESwEIT KOSTENLOS
Ruf: 0800-1110333, Mo.–Sa. 14.00–20.00 Uhr.
zUSÄtzLicH „ELtERNtELEFoN“ BUNDESWEit KoStENLoS
Ruf: 0800-1110550, Mo.–Fr. 9.00–11.00, Di. und Do. 17.00–19.00 Uhr
BEREITSCHAFTSDIENST DES AmTES FüR JugEND uND SPORT
FüR NOTFÄLLE:
nach Dienstschluss (Mo. bis Do. ab 16.15 Uhr, Fr. ab 13.00 Uhr) sowie an
Samstagen, Sonn- und Feiertagen über die Einsatzleitstelle –
Feuerwehr, Ruf: 05121-3012222 – oder – Polizei, Ruf: 05121-9390
– Angaben ohne Gewähr –

EIN SErvIcE DES

AmbulanteKranken-undTagespflegeBerezow
Brückenstraße 3 · 31180 Hasede
Telefon 05121 9312-0
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REGIONALWETTER

Die Wolken überwiegen, das heiße
Sommerwetter legt eine Pause ein.
Stellenweise fällt Regen oder Niesel-
regen, der sich nachmittags ab-
schwächt. Dann steigen die Chancen
auf Sonnenschein. Die Temperaturen
steigen bei schwachem Nordostwind
auf 20 bis 22 Grad.

WEITERE AUSSICHTEN
In der neuen Woche geht es hoch-
sommerlich weiter. Die Sonne scheint
häufig, später ziehen einige Wolken
durch. Doch Schauer oder Gewitter
gibt es kaum. Die Temperaturen klet-
tern erneut auf ungewöhnlich hohe
Werte von 27 bis 35 Grad.
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Die Luftmasse ruft vermehrt Kreis-
laufprobleme und Schwindelgefühle
hervor. Ein sinkender Blutdruck geht
mit Kopfweh und Migräne einher. Man
schläft nicht besonders gut. Daher
kann man sich schlecht konzentrie-
ren. Die Leistungsfähigkeit ist herab-
gesetzt.
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Donnerstags ist Bratwursttag!
Wählen Sie zwischen verschiedenen Sorten
Donnerstags ist Bratwursttag!Donnerstags ist Bratwursttag!Donnerstags ist Bratwursttag!

Nimm 4

zahl‘ 3
Packu

ngen!

(5x100g)

Kotelett
frisch
mit Filet kg 4.39
ohne Filet kg3.89
Grillrippe
mariniert, aus der
Dicken Rippe 100 g0.39
Schinken-
Krustenbraten
besonders saftig kg4.59
Putenragout
mit Champignons
und Broccoli 100 g0.79
Schmorfleisch oder
Rindergulasch
aus der Keule, Spitzenqualität
aus Schleswig-Holstein kg8.99 Gültig vom 10.08.–15.08.2015

Thüringer Mett
herzhaft gewürzt 100 g0.69
Frische
Schinkenwurst
Spitzenqualität 100 g1.29
Schweinebraten-
Aufschnitt
besonders mager 100 g1.29
Nudelsalat
pikant mit frischem
Sommergemüse 100 g0.79
Blumenkohl-
Broccoli-Suppe
cremig, würzig
abgeschmeckt
(kg 5.20) 500 g2.60

Dachbeschichtung
Preisgünstig
mit Garantie!
Moos am Dach,
muss das sein?
Seit über 15 Jahren
Firma Kappe,
Nordstemmen
☎ 0 50 44-4610
www.kappe-dachbeschichtung.de

www.gartenfee-sibbesse.de

Tel. 0 50 65-80 02 50
gartenfee-sibbesse@web.de

Gartenpflege,
die sich lohnt!

Urte Schmuck
Staudengärtnerin

Gartenfee
Gartenpflege,

die sich lohnt!
Beetpflege + Bepflanzung
Hecken- + Strauchschnitt
Neugestaltung + Beratung

Mobil: 0162/9201246
gartenfee-sibbesse@web.de

Freiwillige gesucht!

...weil Nähe zählt.

Wir freuen uns auf
engagierte Menschen.

Spendenkonto: 39064
Stichwort: Nähe schenken
Sparkasse Hildesheim
25950130Telefon: 0 51 21 / 5 50 15

verwaltung@malteser-hildesheim.de


